
 

Berlin, 11. Januar 2024 
 
 

Jürgen Hohnl, Geschäftsführer des IKK e.V., erklärt zu den heute veröffentlichten 

Eckpunkten für eine Finanzierung der GKV:  

 

„Die für den Frühsommer 2023 angekündigten Eckpunkte für eine nachhaltige Finanzierung 

der GKV sind überraschenderweise heute vom BMG – sozusagen wie „Kai aus der Kiste“ - 

veröffentlicht worden. Enttäuschend, aber leider auch wenig überraschend ist, dass das 

Papier nichts Neues enthält. Abgesehen von der Streichung der Homöopathie, einer aber auf 

die Gesamtausgaben bezogen finanzielle Marginalie! Einnahmenseitig werden ein an den 

Beitragseinnahmen angepasster, dynamisierter Bundeszuschuss sowie eine Refinanzierung 

der Beiträge der Bürgergeldbeziehenden in Aussicht gestellt. Die Dynamisierung des 

Bundeszuschusses sowie der Ausgleich der Bürgergelbeiträge sind zunächst 

begrüßenswert. Jedoch werden beide Maßnahmen konterkariert mit dem Hinweis: Wenn es 

die haushaltspolitischen Rahmenbedingen zulassen! Heißt im Klartext: Statt solider, 

innovativer Vorschläge werden im Eckpunktepapier in Bezug auf die Ausgabenproblematik 

Marginalien angekündigt, aber keine Aussagen zu den noch in den geplanten Gesetzen 

schlummernden Risiken gemacht. Darüber hinaus werden Koalitionsversprechen mit dem 

Verweis auf die wirtschaftliche Haushaltslage verschoben - wohl in die nächste Legislatur. 

Eine nachhaltige Finanzierungsreform sieht anders aus!“ 

 

Hinweis für die Redaktionen:  
Ein hochauflösendes Portraitfoto von Jürgen Hohnl finden Sie hier zum Download: 

https://www.ikkev.de/presse/downloads/ 
 

Über den IKK e.V.: 
Der IKK e.V. ist die Interessenvertretung von Innungskrankenkassen auf Bundesebene. Der 
Verein wurde 2008 gegründet mit dem Ziel, die Interessen seiner Mitglieder und deren 5,1 
Millionen Versicherten gegenüber allen wesentlichen Beteiligten des Gesundheitswesens zu 
vertreten. Dem IKK e.V. gehören die BIG direkt gesund, die IKK Brandenburg und Berlin, die IKK 
classic, die IKK - Die Innovationskasse, die IKK gesund plus sowie die IKK Südwest an. 
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